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Dev GnMAer.
Anzeiger und Unteryaltungsblatt für das Enzthal und dessen Umgegend.

Amtsblatt für den KbevamtsbezttK Weuenbürg.
s«. Jahrgang.

Nr. 126. Neuenbürg, Samstag den 13. August 1898.
Erscheint Montag , Mittwoch , Freitag und Samstag . — Preis vierteljährlich 1 10 «s, monatlich 40 ^ ; durch die Post bezogen im Oberamtsbezirkviertelj. ^ 1.25, monatlich 45 außerhalb des Bezirks viertelj. 1.45. — Einrückungspreis für die einspaltige Zeile oder deren Raum 10 für ausw. Inserate 12

Amtliches.
Der Vorsitzende der Landarmenbehörde für den

Schwarzwaldkreis in Reutlingen an die Ortsarmen¬
behörden des Schwarzwaldkreises.

Von Seiten des K. Ministeriums des Innern wird ein die sämtlichen
Lmidarmenverbändedes Königreichs Württemberg umfassendes Landarmen-
Verzeichnis je auf den 1. Oktober , und Heuer erstmals , angefertigt . Jede
Ortsarmenbehvrde des Kreises erhält von hier aus 1 Exemplar zngefendet,
auch werden nach dem Beschluß der Landarmenbehörde vom 21 . Juli
1898 die erforderlichen Formulare zu Vernehmungsprotokollen und Kosten-
liqmdationen auf Rechnung der Landarmenpflege gedruckt und von derselben
nach Bedarf an die Ortsarmenbehörden unentgeltlich abgegeben , damit eine
sachgemäßeund rasche Geschäftsbehandlung in Armensachen erreicht wird.

Zugleich wird in Erinnerung gebracht , daß nach früheren Beschlüssen
der Landarmenbehörde und zuletzt vom 2. Juli 1896 den Ortsarmenverbänden
bstel des Bruttoaufwands ans verwahrloste ortsarme Kinder
von der Landarmenpflege ersetzt wird . Bestimmt ist, daß als verwahrlost
nur diejenigen Kinder gelten sollen , bezüglich welcher ein Beschluß der
zuständigen Behörde gemäß Artikel 12 des Polizeistrafgesetzes vom 27.
Dezember 1871 vorliegt ; auch soll dem Ausschuß die Kognition über
zweckmäßige Unterbringung der Kinder Vorbehalten sein , so daß ihm zu¬steht, insolange den Beitrag zu verweigern , als ein Kind nicht in angemessener

Weise untergebracht ist.
Zu diesem Punkt wird auf die Ministerialerlasse vom 17 . Mai1898, S . 143 , und vom 17 . Oktober 1895 , M .-A.-M . S . 411,

besonders aufmerksam gemacht , auch wird auf 8 361 , Ziffer 4 und 9 des
Strafgesetzbuches hingewiesen.

Dm 5. August 1898. Regierungsrat Kuhn.

Die Orts»»r- eher
erhalten in den nächsten Tagen je zwei Exemplare der „Zusammenstellungder im Oberamtsbezirk Neuenbürg geltenden Bestimmungen über die
Sonntagsruhe im Handelsgewerbe " mit der Post zugesandt. Hievon ist
ein Exemplar dem Polizeidiener mit der Weisung einzuhändigen, die Ein¬
haltung der Vorschriften zu überwachen; das andere Exemplar ist für den
Gebrauch der Ortsvorsteher auf dem Rathaus bestimmt und hier an
geeigneter Stelle aufzubewahren.

Neuenbürg, den 11. August 1898. K. Oberamt.
^ Pfleiderer.

Kekauutmachung.
Maßnahme» zur Bekämpfung der Geflügelcholera betr.

Nachdem die Geflügelcholera neuerdings an verschiedenen Orten des
rmioes wieder aufgetreten ist, werden die beteiligten Kreise auf die nach-
fleymd abgedrnckte Belehrung über die Art und Verbreitung der Krank-M, die Kennzeichen derselben und die zu ihrer Bekämpfung dienlichen»rkeMngen noch besonders hingewiesen.
A>sa Ousvorsteher werden darauf aufmerksam gemacht, daß von demsvruch der Geflügelcholera oder einer sonstigen, die Geflügelbestände inSMrein Umfang schädigendenSeuche und deren Verlauf dem Oberamt^Mge zu erstatten ist. Im klebrigen sind die in dem Erlaß des Kgl.Werunns des Innern vom 25. v. Mts . (Amtsbl . S . 291) erteilten

Hungen genau zu beachten.
EkMplar der unten abgedruckten Belehrung geht jeder Orts-
geeignetem Gebrauch und weiteren ortsüblichen Bekanntmach-°»Sdurch die Post zu.

Den 9. August 1898 . K. Oberamt.
Göbel,  stv . Amtmann.

Bekehrung über die Keftügelchotera.
1. Art und Verbreitung der Krankheit.

Die Gxstügelcholeraist eine ansteckende Krankheit, welche sämtlichesWugel, namentlich Hühner , Enten und Gänse befällt und gewährsolo! ^ L Dode endigt. Die Ansteckung gesunder Geflügelbestände r^ Mßg durch den Zukauf fremden Geflügels . Außerdem kann die

Krankheit durch Kadaver krepierter und die Abgänge (Blut , Eingeweide,Federn ) geschlachteter kranker Hühner , Enten und Gänse verbreitet werden.Endlich kann sich gesundes Geflügel dadurch anstecken, daß es auf Straßenund Weiden oder in Bäche und Teiche gelangt oder getrieben wird , welchevon kranken Tieren berührt wurden.
2. Kennzeichen der Geflügelcholera.

Die Ansteckung eines Geflügelbestandes macht sich zuerst durch Plötz¬lich auftretende Todesfälle bemerkbar . Die Hühner , Enten und Gänsesterben nicht selten , ohne daß auffälligere Krankheitserscheinungen an ihnen
wahrgenommen wurden . Bei genauerer Untersuchung ist aber nach demAuftreten der ersten Todesfälle zu bemerken , daß einige Tiere matt und
traurig sind , gesträubtes Gefieder besitzen und an stinkendem Durchfallleiden . Der entleerte Kot ist zuerst breiig und von weißgelber Farbe,später schleimig und wässrig und von grüner Farbe . Die Krankheit greiftin den angesteckten Beständen rasch um sich.

3. Vorkehrungen nach dem Ausbruche der Geflügelcholera.
Eine Behandlung des erkrankten  Geflügels mit Arzneimitteln istin der Regel ohne Erfolg und deshalb nicht zu empfehlen.
Zweckmäßiger ist die unverzügliche Trennung der noch

vollkommen gesund erscheinenden Tiere von den kranken.Die gesunden Tiere müssen in vollständig abgesonderten Räumen unter¬
gebracht werden und besondere Futter - und Tränkgeschirre erhalten . Fenier
empfiehlt sich die sofortige Tötung und unschädliche Beseitigung der er¬krankten Tiere , da eine Genesung derselben nur ausnahmsweise zu er¬warten ist. Das getötete kranke wird ebenso wie das krepierte Geflügelam besten durch Verbrennen unschädlich gemacht. Wo dieses nicht durch¬führbar ist, ist eine Verscharrung der mit frisch abgelöschtem Kalk über¬streuten Kadaver in mindestens ' /r Mir . tiefen Gruben vorzunehmen.
Düngerstätten eignen sich zur Beseitigung der Kadaver nicht , weil sich der
Ansteckungsstoff der Geflügelcholera im Dünger lange Zeit erhält unddurch letzteren verschleppt werden kann.

Nachdem sämtliche erkrankte Tiere krepiert oder getötet sind , empfiehltes sich, die Oertlichkeiten , in welchen das kranke Geflügel untergebrachtwar , und alle Gegenstände , mit welchen dasselbe in Berührung kam,gründlich von dem Ansteckungsstoffe zu befreien . Dies geschieht am bestenauf folgende Weise:
g.) Verbrennen des Kotes , der Futterreste und des zusammengekehrtenSchmutzes;
b) gründliche Reinigung des Bodens , der Türen , Wände , Sitzstangen,

Futter - und Tränkgeschirre mit heißer Sodalauge (3 KZ käufliche
Waschsoda aus 100 I Wasser ) .

Schwimmbassins müssen abgelassen und ebenfalls gründlich ge¬reinigt werden.
Schadhafte und geringwertige Holzgegenstände werden am zweck¬mäßigsten verbrannt.
Erd - und Sandböden sollen , wenn möglich, mindestens 10 eintief ausgehoben und mit den Kadavern und dem Kote unschädlichbeseitigt werden.

e) Lüftung und Trocknung der gereinigten Ställe und hierauf
ck) Uebertünchen der Böden , Wände , Türen u . s. w. mit Kalkmilch

(5 Aetzkalk auf 100 I Wasser ).
4. Verhütung der Geflügelcholera.

Aus der Art der Verschleppung der Geflügelcholera (1) ergiebt sich,daß ein Selbstschutz gegen die Einschleppung der Seuche durch Beachtung
folgender Vorsichtsmaßregel erzielt werden kann:

g.) Vermeidung des Zukaufs von fremdem, namentlich aus des Aus¬lände importierten Geflügel.
b) Unschädliche Beseitigung der Abgänge bei Verwendung von frenidem

Schlachtgestügel im Haushalt ..
c) Fernhaltung des Geflügels von solchen Orten , wo Krankheitsfällevorgekommen sind.
ck) Fernhaltung der Geflügelhändler von den Gehöften.

Ist der Ankauf von fremdem Geflügel nicht zu umgehen , so ist
es ratsam , dasselbe 3 Tage in einem besonderen Raum abzusperren
und erst dann zu dem alten Bestände zu bringen , wenn sich währendder angegebenen Zeit Krankheitserscheinungen nicht gezeigt haben.
Diese Vorsichtsmaßregel ist geboten , weil bereits angesteckte Tiere
noch 24 — 48 Stunden nach Ausnahme des Seuchsnstoffs den Ein¬
druck gesunder machen können.
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Revier  Hirsau.

Stamm- und Brennholz-Verkauf.
Im Anschluß an den Submissionsverkauf vom Revier Liebenzell

am 23. August, vorm. 10 Uhr findet im Gasthaus zum Hirsch in Liebenzell
der Aiifstreichsverkaus des Nadelholzstammholzes aus dem Staatswald
Lützenhardt, Reviers Hirsau Abt. 50 „Miß " bei Obcrreichenbach, statt
und zwar

Langholz : 123 St . mit Fm. : 22 I ., 47 II ., 41 Hl ., 32 IV. Kl.
Sägholz : 10 St . mit Fm. : 4 l., 3 II ., 2 III . Kl.

Auszüge und Loosverzeichnisse sind vom Kameralamt Hirsau zu
beziehen.

Der Schlag hat sehr günstige Abfuhr, 300 m von der Staatsstraße
Hirsau — Calmbach entfernt.

Vorher an demselben Tag , Dienstag 23. August, vormittags 8 Uhr
im Gasthaus zur Sonne in Hirsau Verkauf des Brennholzes aus derselben
Abteilung und zwar : Rm. : 1 tannene Prügel , 30 Nadelholzanbruch, 9
tannene Rinde . .

Revier Calmbach.

Verkauf eines Waldteils auf dem Stock
zur Selkstaufkereitung durch den Käufer.

Am Mittwoch den 17. ds. Mts ., vormittags 8' /s Uhr

sollen auf der Revieramtskanzlei hier die im Staatswald III 11 Brennerau
unterhalb der alten Badstraße und oberhalb der Brennerauwiesen stockenden
und ausgeplatteten Stämme Nr . 1—453, nämlich:

340 Tannen , 6 Forchen, 2 Ahorn , 92 Buchen und 13 Eichen,
geschätzt zu 490 Fm. Nadelholzstammholz, 15 Fm . Laubholzstammholz,
134 Rm. Nadelholzbeugholz und 161 Rm. Laubholzbeugholz

in einem  Loos unter Genehmigungs-Vorbehalt verkauft werden.
Der Käufer hätte das Holz selbst aufbereiten zu lassen und er hätte

sich selbst für eine Abfuhrmöglichkeitans dem betr. Waldtcil, die bis jetzt
vollkommen fehlt, zu sorgen. Jede weitere Auskunft erteilt das Revieramt.

Neuenbürg.

Stkinjerlrleinernngs-Arrord.
Die Amtskorporation hat das Kleinschlagen der ans den nachgenannten

Bezirksstratzen lagernden Straßensteine zu vergeben.
Zu diesem Zweck werden öffentliche Abstreichsverhandlungen an¬

beraumt und es geschieht die Vergebung in folgender Weise.

Markungs-
Gemeinde. Straßenstrecke. Gestemsart. ebm

I . Am Dienstag den 16 . August 1898,
vormittags 7L.

auf dem WatHause in
WHv
Weuenbürg.

Arnbach Marxzeller-Straße Muschelkalk 28
Neuenbürg-Weiler re.

gegen Neuenbürg 15

Birkenfeld Straße von Neuenbürg
nach Birkenfeld- Diet¬
lingen

L. von der Grenze bis
Sträßle 10

b. vom Sträßle bis
Regelbaumweg 7

c. Sträßle „ 7
ä. vom Ort zum Bahn¬

hof 5
Conweiler Marxzeller-Straße „ 8

Dennach Straße von Schwann
nach Dennach 4

Engelsbrand Neuenbürg-Unterreichen¬
bach gegen Neuenbürg 23

Gräfenhausen vom Riegertswasen zur
Gräfenhäuser Ziegel¬
hütte 8

Riegertswasen - Gräfen¬
hausen 18

Neuenbürg Neuenbürg-Liebenzell „ 9

Oberniebelsbach Schwann -Ellmendingen Kalksteine 6

Schwann Neuenbürg-Langenalb Muschelkalk 4
Schwann -Dennach „ 13

Unterniebelsbach Schwann -Ellmendingen Kalksteine 5

Waldrennach Nenenbürg-Liebenzell Muschelkalk 20

Langenbrand

Oberlengenhardt

II. Am Dienstag den 16 August 1898,
nachmittags 1 Ichr

auf dem WatHaufe in Schömberg
Neuenbürg-Liebenzell

gegen Waldrennach
Neuenbürg -Liebenzell

Schömberg
Unterlengenhardt

Hiezu werden Liebhaber eingeladen.
Den 10. August 1898.

Sandsteine v. Bühlhvf
Sandsteine
Muschelkalk
Sandsteine v. Bühlhos
Muschelkalk

41
7
8

29
7

Oberamtspflege:
Kübler.

Neuenbürg.

Kekauutma- uug.
Aus Anlaß des am 14. d. Mts . stattfindenden Gauturnfeftes hat

das Kgl. Oberamt hier die Beschäftigung von Gehilfen, Lehrlingen uich
Arbeitern im Handelsgewerbe und zwar in sämtlichen öffentlichen Ver¬
kaufsstellen und damit auch den Gewerbebetrieb in denselben ausnahms¬
weise für weitere 3 Stunden und zwar von nachmittags 3—6 Uhr ge¬
stattet.

Den 10. August 1898. Stadtschultheißenamt.
Stirn.

Neuenbürg.
Wie bekannt, findet im Anschluß an das Gauturnfest am nächsten

Montag den 18. ds. Mts.
ein

auf dem „ MaieriHlatz " statt.
Der Festzug wird in der Bahnhofstraße unterhalb des Schulhausez

in folgender Ordnung aufgestellt:
Zwei Festwagen mit den Kindern der Kleinkinderschule- Schülerinnen

— Schüler — Musik - Festjungfrauen — Bürgerl . Kollegien^
Vereine in derselben Ordnung wie Tags zuvor.

Der Abmarsch erfolgt präzis IÜ/2 Uhr . Die Spiele auf den,
Festplatz werden von Hrn . Schullehrer Braun  geleitet.

Den 12. Aug. 1898 . Gemeinderat
Vorstand Stirn.

Neuenbürg.

KklgetW>>.Bmckiten.
Im Oberamtsgefängnis werden

Banarbeiten notwendig, welche für
n. die Maurer -Arbeit zu 310 ^
b. die Gipser-Arbeit zu 80 ^
c. die Schreiner-Arbeit zu 40 ^

veranschlagt sind.
Diese Arbeiten werden am
Montag den 15. Angust 1898,

vormittags 9 Uhr
auf der Amtspflegekanzlei im öffent¬
lichen Abstreich vergeben, woselbst
auch der Kosten-Voranschlag ein-
gesehcn werden kann.

Den 11. August 1898.
Oberamtspflcge

Kübler.

Wrivat-Anzeigen.
Neuenbürg.

Einen noch gut erhaltenen

Regiüier-Ofen
verkauft billig

Felix Rall.

Sehr angenehm
ist ein zarter , weißer , rosiger
Teint sowie ein Gesicht ohne Sommer-
fprosien und Hantnnreinigkeite « ,
daher gebrauche man:

Mrgmann's
LilienmiLch - Seife

von Bergmann L Co . in Radebenl»
Dresden . LSt. so ^ bei Carl Mahler
und Albert Nengart.

* äie saure k1»8eke »iL 1.75
* l) _

* * * y YLUN NN
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Mittwoch den 17. Aug. ds.

Biehmarkt
in Neuenbürg.

sokönsWWm

oiedt äen

Keine Frau unterlasse daher
Sieselbe in ihrem Haushalt zu
führen , denn sie ist die beste,
die existiert. Dosen L IO
20 -f, sowie HolzschachtelnL 5
u. IO sind zu haben:
Neuenbürg : C. Büxenstein.
Birkenfeld : Wilh. Rieth,

., C. Fr . Bester,
Brötzingen : Fr. Pfannkuch,
Calmbach: M. Decker.

kksulllLtismus Ullä

Seit 20 Jahren litt ich an dieser Kraß¬
heit so, daß ich oft wochenlang das Bett-
nicht verlassen konnte. Ich bin jetzt von
diesem Uebel«durch ein australisches Mittel
Eucalyptus ) befreit und sende meinen lei¬
denden Mitmenschen aus Verlangen gerue
umsonst und postsrei Broschüre üb«
meine Heilung.

Klingenthal i. Sachs.
Lrllst Ms-

SÄBeste und billigste
y-mmtlrt neu«. doppelt

echt nordische
övltisäero.

Wir dcrisndm zollsr»!, stegeu Rach«,
bettrbige Quantum) Gute Neue Bev
federn »r.P-d.,. tzgM.. 8VM-1« -
1 M. 25 Mg. u. I M. 4SW.; Keim
Prima Halbdaune « 1M- SS Pb
undI W. 8V Big.; Polarfsdent -'
Harbweiß 2 M.. weiß 2 M. RM-
u. 2M.5S Mg-: Silberweiße VA'
federn 3 M.,3 M. 5VM-.
toruerr Kcht chinesische
dannen «sehr ftwtrWg, 3tt -bSW-
a. 3 M. Verpackung zu« td-ßoVHkj-
Betvetrck« « p»u miudHe»!



Außergewöhnlich billige,
streng feste Kreise.

Unerreicht vielseitiges
Sortiment.

LI. KMeiäer , kkorrkeiw.
^ Hoks LLsrktzpIstzsu . SoblossksrZ.

°s °Lr8ler kesleMsverkMk -« »
8 vit LvsTvI »« » «Ivr W L̂riu«

dauert «och bis Montag de« 13. August.
) ^ W- Lik. Meine 7 Schaufenster sind mit Resten aller Warengattungen dekoriert. "ML

Diese Firma steht ans dem Soden strengster Reellität nnd ist stets bemüht, dem Publikum durch
bewahrte, erstklassige Oualitatrn und unübertroffene Auswahl bei billigsten Preisen die 'größt¬

möglichsten Vorteile zu bieten.
L-

Neuenbürg.

Zu dem am Sonntag
den 14. August anläß¬
lich des Gauturnsestes
stattfindenden Festzug ist
seitens des Turnvereins
Einladung anher er¬
gangen.

Es wird zur regen Teilnahme hie-
mit aufgefordert und versammelt man
sich mittags präzis 1 /̂, Uhr vor
dem Magazin.

Das Kommando.

Neuenbürg.

Ausverkauf.
Wegen Errichtung eines' anderen

Geschäftes verkaufe ich mein großes
Musterlager in

Silber- und Golddoublö-Ketten
für Herren u. Damen,

Golddonblö- und Silber-Broches,
Ringe, Bracelets, Colliers nnd

Armringe
zu jedem annehmbaren Preise.
— Die feinsten Muster . —

Es ist somit Jedermann die beste
Gelegenheit zum billigsten Einkauf
geboten.

Garantie für jede Ware.
Albert Meeh

bei der Schloßbrücke.

Neuenbürg.

Kuchenu. Horten
sowieKlrmbackwerk

empfiehlt in schöner Auswahl
G. Gaiser, Bäcker.

Ottenhausen.
Liebhabern empfehle

KM « chch
(Schleuderhonig)

garantiert rein, per Pfund 1,20  ^
M. Bürkle, Schull.

MllÄklikN
0csank»kr1 n»Ll> U,«-V«»4L

S-7 r «ss-

N SL w Hl
WBrsmsn-SsIküriors Srsrnsrr^ sptstL
WSrsmsn -örLsilisn 67>srn.sn-Ost ^ s!sn
W Zrsmsn -^ ustrLlisn.
M Î SNsr« /̂ usUunkt srtkvVt
WgröäelltLcke UMLrsmsvW 8O«ts clsS»»

Vkeockor IVei88 m ^eueubürß.

'8ellnsll'Lpsschtsrrpko-̂rümen'rv/isknun?WWeüNewVock

E » >M »MWis??!.' Mt

> OP 'l ' llO ^ PSo ^ L. vr. Idoinp8o»'8
86lk6QMlv6I

ist das desto
und im Oedraued

I»SIllK8lv U . KvHVUINSlv

<Ier Mit.
Ävdte genau  auk den Hamen „v r. Tdompson"

und die Zodutrmarüe „Sedvan " .
AieäerlnAen in ^ouovbürA  bei : 6ar1 Lüxeusleiu,

Oarl Zlnkler unä Ulbert NsuKurl.

Odr. 8otii11
Sau -Unternehmer

in Wildbad
empfiehlt waggonweise ab Fabrik
und im Einzelverkauf ab Lager
Bahnhof hier

bei billigster Berechnung:
Doppelfalzziegel,

(Patent Ludowici)
gew. Ziegel u. Schindeln,
I » . Portlandeement
(Schifserdeckeru. Söhne , Heidelberg),
Sacksteine

in allen Sorten und
Kaminsteinr,
Schwemmsteine,

10, 12, 14 und 16 cm breit,
feuerfeste Sacksteine und
Platten,
Steinzengrohrenl in allen
Cementrohren j Sichtweiten,
gemahlene« Schwarzkalk

in Säcken,
Carbolinrnm,
Dachpappen,
hohle Gewolbsteine
aus einem Stück Thon , bei ganzen
Waggonladungen Preise entsprechend
billiger.

Bestellt seit 1825. ^ ü ! lIl86Ü68 ^ ll886k stellt seit 1825.

von lob . 6Lr . I 'oebtouborKer in Heilt »I'ONN,
Biskerant versed . kürstliedsr kersönliedüsitsn , vsltberüdmt , leinstes u. billigstes
kartüm , altbeväbrt als ausge - siobnstss Biliiselinngs - n. tVaselnvassvn tür
sämtliebe Körperteile , insbesondere tür «elnvaelie Oliedei - lind Xugen . lu
Klaseb . L 40, 60 und 100 kkg.

^lleinverkaut tür Neuenbürg  bei 0 . lbusliianei '.

In obstarmen Jahren
gibt es zur Herstellung eines vorzüglichen, gesunden und billigen Haustrunkes
Kunstmostes) keinen besseren Ersatz als

Julius  Schräders
bereitet von Julius Schräder in  Keuerbach  bei Stuttgart.

Dieselben haben sich seit Jahren in Tausenden von Familien auss beste be.
währt und kommt das Liter auf ca. 7 Pfennige . 1 Portion zu 150 Liter kostet
lohne Zucker) 3 20 Prospekt gratis und franko.

In Neuenbürg : Apotheke; Herrcnalb : Apotheke; Gernsbach : Fr. Lutz.

WWIM MM
bewährte, unübertroffene

Qualitäten,
anerkannte Preiswürdigkeit

eingeführt von dem
deutschen Spezial-Einfuhrhaus
für die edlen Weine Griechen¬

lands.
k'rieär. Larl Ott

NürsburZ.
Niederlage in:

Neuenbürg bei
C . Bürenstein.

Calmbach bei M. Decker.



KrSleuIlausell.
Hiemit erlaube ich mir einem geehrten hiesigen und auswärtigen Publikum die er¬

gebene Anzeige zu machen, daß ich am hiesigen Platze

ein großes Lager in

IllkK MÜ
eingerichtet habe und bin ich hinsichtlich der Qualitäten und billigen Preise in der Lage die
weitgehendsten Ansprüche befriedigen zu können. Ich werde mich bemühen, meine werten
Abnehmer bei allerbilligsten Preisen gut und reell zu bedienen und sehe geneigtem
Zuspruch gerne entgegen.

Hochachtend

L Klaimer.
k8. Außerdem empfehle noch

primâ eisse vettieckera
besonders preiswürdig das Pfund von 2 Mark an bis 7 Mark.

Der Obige.

Pforzheim.
Bin vom 16. August ab auf 4—5 Wochen

verreist.
vr. 8avki,

_ Spezialarzt für Hals-, Nasen- u. Ohrenleiden.

o . 2 s 1 8 s.
Ich habe mich zur Ausübung der Praxis als

in Pforzheim niedergelassen und wohne Erbprinzenstr . 24.
vr . jur. v. Vammvrl,

Rechtsanwalt bei dem Gr. Landgericht Karlsruhe.
Ges chiiftsstnnden:

an Werktagen, vormittags von 8— 1 Uhr,
„ „ nachmittags von 2— 7 Uhr,
an Sonntagen, vormittags von 9—12 Uhr.

Kim Mieim Mi! Mkl Wilckii
in Kesselwagen, Eichen- oder Kastanienholz-Fässern liefert in den Monaten
September und Oktober ein erstes Traubenimporthaus direkt ab Produktions-
Plätzen zu den allevbiMgsten Preisen und garantiert für gute Aukunft.
Näheres auf Anfragen unter 2 . 105 an Hludokf Mosse inStuttgart.

Zu verkaufen:
1 Dampfmaschine(4—Spferdige) mit Dampfkessel, mit 2 Vorwärmern
nebst 2 Speisepumpen sowie Transmission und Riemenscheiben, 2 Kühl¬
schiffe mit Windflügel (jedes Schiff 10.50 in lang, 4 in breit und 0.18m
hoch. 1 Doppelwirkende Wasserpumpe, 1 Schrotmühle mit 2 Reserve¬
walzen, 1 Wassermotor, (Ipferdig), 1 großer Motor zum Hochziehen des
Bieres, sehr vorteilhaft, da , wo einige Atmosph. Wasserdruck vorhanden
sind. 10—12 m Kaminrohre mit Funkenfänger. 1 Wasserreservoir, 1
Fuhrfaß von 18—19 Hekto samt Wagen. 1 Kastenkühler, 1 Spähn-
waschmaschine.

Näheres zu erfahren
Brauerei Berich»Pforzheim.

Itgli 6»l8eli6, Kriveltt8klie uittl8pA»i8kke

2UM Versebnitt äer 97er v̂ kille voröüglieb geeignet , Lvivie alle
übrigen In - u. ^ nslüllriisebe VVeiss-, Lol - , sowie Dessert - unä
Alellieinul -^Vein e , Lirsedvvasser , ckeutsebe unä LrsllLösiodo
OoAnavs , kllllsoiiessensell oikerieren unter kitrsvlie kür keiMelt

2u billigen Kreisen.

krsur kisvberL Oie., Lmlsroke.
Itnlieolsedes, Krleedi8l;d«8 u. 8pLn>8eke8 IVeiu- u Irnudeli-linportgeseliskt.

Lellerei NenellbilrA,
Vertreter : 6 . SebillillK , Lükermeister in Neuenbürg,bei welebein uucb krude» u. kreislisteu 2u buben sinä.
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Abends 8 Lbr : 6auturnta § im Voüai (kkrommer).

Borgens 5 Lür : 'pagv-aebs mit LöIIersebüsson.„ 6 „ Leginn des Lin/eliveMurllens.
„ 9 „ Loginn dos LioZen v̂oMurvens —Lause rväbrsnd des Lottesdienstss.

Mtags '/2I Lbr : Nittagstiseb in den versebiedenenKastbausern.„ 2 n .̂ukstellunA des Lest/Ugs in der Laün-
bokstrasse naeb LeikenkoIZs der Vn-
meldunZ. Lest/ug dureü die Ltrassen
der Ltadt / um Lestplat./.
LeZrüssung dureü den 8tg.dtvor8t.nnd.
LeZrüssullZselior dureü den lurner-
ZesanZverein. üestrede . VuMürung
der OesamtstabüüunAen.

5 Lür : LreisverteilunK. KeselliZe Lnter-
üaltunA., 8 „ Lestball in den Loüalen„̂.Ite Lost"
und „Laren ".

LestruAsorckunug:  Llusiü , Lsstjuagtraueu, Vsrsius-Mne, Liû slcvsttturusr, 6auau88sbu88, bürgsrliebs LollsZisu,soustigs Lrsuuäs und 6öuusr äss Vereins, Xrisgervsrsiu, äisausvLrtigeu Vereins oacb Usibsukolgs äsr Humslänug, äisdissizen Vereins uacb Lutsodsickuug äs8 Loses, lurnvsrsio.
Mo -rtttF / -> .

Norgens9 Lür : 8xa/ierZanZ- dureü das Leülossiväld-
eüen. Lrüüseüoppen auk dem „IVind-üok".
/iuiLtellunZ de8 üest/ug .s beim 8eüul-
üaus : 2 LestivaZen mit Lindern , die
Vereine in der LeiiienkoiZe rvie am
Lonntag ; ^u§ aut den Lestxlat/ ; da¬
selbst Linderke8t und VaIk8delu8ti8uuK.

Xaeü Vnüunlt:

Abends

kiacüw. I

kmlritt rum k«8td»ll kür MIitmitFlleüer 1 ^ 50 ŝ.
ä.»geüörige der verebrl . Lestsunxkrauen baden freienZutritt.

vtzr ^ b8tM88eku88.

I-ouis llirsedberg , klorrkeim,
? (SK,

N

f xrüodel

lksatllrlivbv » Ulavralerasssr.
1»kel»?elr »»ü I. kLiixes

^errllielu;r8eit8 bestens emptoklen bei ebrou. KL̂ enbiitarrk, kiasea-uuü lVierenIeideu.
Gelteste Liunnen -llntervedmunA des Bezirks Lerolslei « .
Niederlage für VVildbad, Aienendürg ete. Lrnil tlastpan , ^ euenbürK.„ „ üerrenuld: Oarl Leeblle , Herreualb.

Oie Oirektion Keralstei'n, Lbeinpreussen.

Bleich-
Leifea-
Laiigr.

Große Wäsche kleine Frau,
Nimmt es damit sehr genau,
Liebt die Wäsche wertz wie Schnee;
D'rum benützt die junge Fee,
Daß sich freue Herz und Auge
Nur klentner ' « LIs ! vIl - 8vik6il - Lau § e.

kivulnvr s

8od .LSSl -LÜ » .is
i8t in äsn meisten Ossebäkten 2N buben ü Labst

15 Llx.

Pabrikant Pari trsntakr in KosMugM.
i zum Würzen der Suppen , in Original -Fläschchen von 35 ^san zu haben beiKr. Schanz Nachs. lAdrion) Eisenhandlg. in Calmbach.

Wie wird Carbolineum richtig verwendet ? Diese Fragelegt sich Mancher vor , dessen Interessen an dem allseitig verwendeten Anstrichs!wach geworden ist. Der Erfolg hängt in erster Linie vom Material selbst ab. Deranscheinend billige Preis von sogenanntem „Lurbolinsuin " (vielfach minderwertigePräparate !) wirkt oft verführerisch. Man lasse sich dadurch nicht beirren , sonder»verlange stets ausdrücklich das patentgeschützte „Vveuarins Oarbolineum .^ Rnrunter dieser Bezeichnung ist die altbewährte Originalmarke erhältlich.Bei der Verwendung sollte ^ veuurius Lurboliueum fast ausnahmsloserwärmt werden, was gefahrlos geschehen kann. — Hölzer kleineren Umfangs tauchtman am besten aus einige Zeit in das Oel ein. In der Regel aber kommt derAnstrich mittels des Pinsels in Betracht. Hier ist wohl darauf zu achten, daß z. B.bei Pfosten die Stirnseite des Holzes und die empfindlichste Stelle an der Boden¬grenze möglichst satt getränkt werden. Empfehlenswert ist stets , auf den erste«Anstrich nach einigen Wochen einen zweiten folgen zu lassen.Außer einer erhöhten Wirksamkeit wird dadurch auch eine dauerhaftere Farbedes Anstrichs erzielt. In der Erde stehende Hölzer werden zweckmäßig nach einige«Jahren wieder freigelegt und an den bloßgelegten Stellen nochmals kräftig miterwärmtem .Vvenarius Larbolinsum nachgestrichen.
Interessenten teilen wir mit , daß der Gesamtverkaus des patentgeschützte«Uvenurius Oarbotinsum von der Firma R. ^.vsuarius L 60 . Stuttgart , Hamburg,Berlin und Köln geleitet wird. Eine Verkaufsstelle für die hiesige Gegend befindetsich bei den HerrenTh. Weitz in Neuenbürg  undW. Treiber z. Windhof in Wildbad.

Neuenbürg.
Am Montag Vormittag

Saucrcssen
wozu höflichst einladet

Ernst Ochnerz. Anker.
Neuenbürg.

Ein

8ms-oder Imstm-chen
sucht

RechtsanwaltDr. Lutz Wtw.
Calmbach.

„ - ^ — 8eid6ll8w § 6, Mädchen - Gesuch.vneL- und öuxkiii , Aussteuer -Artikel , o ^ ^
NV " ^ okertiKUNA von Letten.

'0 krÄss . kul .6 tzus -liMM.

Neuenbürg,
freundliche

^Vd .LtL » T

E ' di. G°-

Ein ordentliches Mädchen für
Küche und Hausarbeit kann gegen
guten Lohn sofort eintreten bei

Frau M. Keppler,
früher Bierbrauerei Mick.

SVTLs » » 88vi»
heile in allen, auch den hartnäckigsten
Fällen, gründlich und schnell.

Patienten jeden Alters und Ge¬
schlechts mögen sich mit Vertrauenwenden an
H. Schlaffer, Stuttgart, Langestr. 22.

Gxasverkaus.
Montag den 15. ds., morgens8

Uhr versteigern wir einen Teil des
Ertrages der „Großen Wiese",
II. Schnitt, halbmorgenweise gegen
sofortige Bezahlung an Ort u. Stelle.

Kunstmühle Neuenbürg.

Neuenbürg.
Empfehle über die Festtage

HimLen-Gkskomes
sowie alles

Feinbackwerk
in bekannter Güte.

Rud. Hagmayer.

Neuenbürg.

Nutz-Kohle«
l. Qualität und Größe,

Antraeit - Nüsse und

Antracit - Briquets
empfiehlt ab Bahn und Lager

Christian Genßle.

Neuenbürg.

Holtesdienste
am 1v . Sonntag nach Trinitati »,

den 14. August,
Predigt vorm. IO Uhr (1. Kor. 12,1—H-Li-d Nr . 203) : Dekan Uhl.
Abends 6 Uhr Missionsstunde in der

Schloßkirche: Stadtvikar Löbich.
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Aus Stadt Bezirk und Umgebung.

G«t Hril!
sei unser Gruß und herzlicher Willkomm,
Dem der in Ehren hält,
Das Frisch, frei, fröhlich, fromm!

Frisch der Leib und Froh die Seele,
Fromm das Herz und Frei der Mut,
Niemand sei, der anders wähle,
So allein ist's recht und gut.

Neuenbürg , 13. Aug. 1898.

Die hiesige Stadt steht heute unter dem
Zeichen „Fest". Es findet, wie schon seit Wochen
hinlänglich bekannt, das Turnfest des Nagold¬
gaues statt. Die Stadt hat sich wacker bemüht,
den zahlreich zu erwartenden Gästen einen an¬
genehmen Aufenthalt zu bereiten, an den festlichen
Schmuck der Häuser und Straßen wird die letzte
Hand gelegt, die Quartiergeber und die Wirte
sind gerüstet zur Befriedigung der leiblichen Be¬
dürfnisse der Gäste.

Die Turnerei hat im Herzen des deutschen
Volkes von jeher einen Ehrenplatz eingenommen.
Wir brauchen dazu nicht auf die Geschichte der
Pflege körperlicher Hebungen, die schon in den

gymnastischenSpielen der Griechen ihren Vor¬
läufer und in den ritterlichen Tournieren des
Mittelalters ihre Fortsetzung fanden , zurückzu¬
greifen; denn mit all diesen Uebungen hat die
Turnerei nur einen mittelbaren Zusammenhang.
Die deutsche Turnerei ist jüngeren Datums ; sie
schreibt sich in der Gestalt , in der sie uns lieb
und wert geworden ist und für unser Volkstum
und Staatsleben Bedeutung gewonnen hat , aus
der Zeit nationalen Ringens gegen fremdländ¬
ische Vergewaltigung , aus dem Morgengrauen
des Wiedererwachens Patriotischen Sinnes , aus
den Tagen , da Ernst Moritz Arndt seine unver¬

gänglichen Lieder sang, da Johann Gottlieb
Fichte sein Volk durch seine „Reden an die
deutsche Nation " entflammte, da der Turnvater
Jahn  diese Worte, jene Lieder und all die Be¬
geisterung, die beide erzeugten, in Thaten um¬
setzte und mit der Begründung der ersten Turn¬
anstalt aus der Hasenhaide bei Berlin den
Grundstein legte zu einem Bau , der bald zu
einem strahlenden Tempel helllodernder Vater¬
landsliebe und Menschheitspflege erwuchs.

Neben dem deutschen Liede, war die deutsche
Turnerei , seitdenk unser Volk vor den Freiheits¬
kriegen sich aus sich selbst zurück besann und sich
zu kühner That ermannte , der vornehmste und
gewaltigste Träger des Strebens nach nationaler
Einheit und mit ihr nach Politischer Freiheit.
Schon vor Ludwig Jahn und Friedrich Friesen
war es ein Guts Muths , der in einer Erzieh¬
ungsanstalt in der Nähe Gotha 's einen geregelten,
methodischen Turnbetrieb einsührte. Dort wurde
wieder der Dauerlauf und Wettlaus, der Sprung
in verschiedenen Arten , das Klettern an ver¬
schiedenen Gerüsten wie an der Leiter geübt.
Aus dem Klettergerüst, das er eingeführt, haben
sich der Querbaum des Militärs und unsere
Turngeräte nach und nach herausgebildet. Nach
der Schlacht von Waterloo, an welcher, wie an
der Völkerschlacht bei Leipzig, viele von dem
Turnvater Jahn herangebildete Turner teilge¬
nommen hatten , wurden fast an allen deutschen
Universitäten und öffentlichen Schulen Turn¬
anstalten eingerichtet und die von Jahn ge¬
gründete Berliner Turnschule lieferte tüchtige
Turnlehrer.

Auch unser Schwabenland blieb in der
Pflege der Turnkunst nicht zurück. In Tübingen
und Stuttgart wurde der erste Anfang im
Turnen im Jahre 1817 durch Johannes Ramsauer
gemacht. Der von ihm daselbst errichtete Turn¬
platz wurde 1822 durch den damaligen Turner¬
präzeptor M . Friedrich Wilhelm Klumpp,
geb. 1780 im Kloster Reichenbach im Murgthal,
erneuert ; vorher wurde unter ihm in Leonberg
tüchtig geturnt . Obwohl mehrmals die Zahl
der Turner in Schwaben nur klein und auch
ihr Eifer etwas erkaltet war,  so hob sich doch
im Laufe der Jahre die Turnlust von neuem,
wozu vornehmlich die Ankunft von tüchtigen
Turnern aus Hanau beitrug. Es konnte so
im September 1843 ein schönes Turnfest zu
Stuttgart abgehalten werden. Die Zahl der

Teilnehmer stieg in erfreulicher Weise und auch
junge Leute aus dem Gewerbestande nahmen
teil an den Uebungen. Die von 1843 an sich
jährlich wiederholenden Turnfeste lieferten über¬
zeugende Beweise von den Fortschritten der
Turner . 1844 wurde mit dem allgemeinen
Liederfest in Gmünd am Pfingstmontag ein Turn¬
fest verbunden. Geturnt wurde auch sonst bei
Festen, so z. B . am 28. September 1848 in
Cannstatt u . s. f. 1845 konnten die „Württ.
Jahrbücher " davon berichten, daß „wie in
manchen Städten des Landes schon früher , so
auch in diesem Jahr in vielen Orten sich Turn¬
gemeinden gebildet haben." 1845 erschien eine
bemerkenswerte Verordnung des Württemberg.
Oberstudienrats , durch welche die Turnkunst für
einen ordentlichen Bestandteil des öffentlichen
Unterrichts der Gelehrten- und Realschulen erklärt
und den Behörden und Lehrern sehr ans Herz
gelegt wurde , nach Kräften mitzuwirken, daß
auch durch dieses Bildungsmittel dem Vater¬
lande ein an Leib und Seele gesundes, kräftiges
Geschlecht von Bürgern heranwachse. Auch unsere
Oberschulbehörde blieb nicht zurück und empfahl
schon 1845 die Einführung des Turnens recht
angelegentlich in besonderen Erlassen. In den
Jahren 1840 und 1841 Wurde die Einführung
der Turnübungen der Gegenstand lebhafter
Unterhandlungen in den Ständeversammlungen
Württembergs , Hessens und Sachsens.

Ums Jahr 1859/60 that sich die gesamte
deutsche Turnerschaft zusammen — in diese Zeit
fiel auch die Gründung des Neuenbürger
Turnvereins. — Das Turnen fand besonders
durch die Vereine immer weitere Pflege und
Ausbildung , die deutsche Turnerschaft teilte sich
in Kreise und Gaue , welche ihre Kreis - und
Gauvertretcr hatten und welche Einteilung heute
noch besteht. So wurden die großen deutschen
Turnfeste gefeiert, im wahrsten Sinne als natio¬
nale Volksfeste, und wenn auch heute ihre
politische  Bedeutung naturgemäß gegen früher
zurücktritt, so haben sie sich dennoch ihren
nationalen Charakter bis heute bewahrt . Die
Bedeutung der eigentlichen turnerischen Sache
ist mit jedem Turnfeste gestiegen. Nicht bloß
das Vergnügen, der Genuß, führt den deutschen
Turner auf die jeweilige Feststätte, wo er sich
mit den Kameraden zur sportlichen Hebung ver¬
einigt, sondern mehr noch die ernste Arbeit, das
mühevolle Streben , und diese konsequent fort¬
geführten Bemühungen haben die deutsche
Turnerei aus ihren heutigen vervollkommneten
Standpunkt gebracht.

Zuversichtlich wird darum auch das heilte
in unfern Mauern stattfindende Turnfest
unseres heimischen Gaues , des Enz - und
Nagold - Gebietes,  erkennen lassen, daß die
höchste Weihe unserer vaterländischen Volksfeste
die Arbeit, die Herz- und geisterfrischeude, in den
Dienst des Vaterlands gestellte Arbeit ist und
bleibt , daß auch bei uns die Kunst , die dem
Vaterland Männer , stark und wahr , gesund an
Leib und Seele erzieht, treulich weiter gepflegt
wird. In diesem vaterländisch-nationalen Sinn
rufen wir unseren Turnern und all den Turner¬
gästen des Gaues , welche sich anschicken, in
unsere festlich gestimmte gute Stadt Neuenbürg
einzuziehen, ein herzliches Gut Heil ! zu.

euch aus zu deinem Feste, du muntre Turnerschaar!
ntsalte deine Schwingen, ein jugendlicher Aar!

Was kann es Schön'res geben als Fuß und Arm
und Hand

Zu üben und zu stählen für 's deutsche Vaterland?

Nur im gesunden Körper ist auch der Geist gesund!
Dies schreib dir in die Herzen , du deutscher

Turnerbund,
Dann wirst du nie ermüden, du wirst mit allem Fleiß
Dich mühen, zu erringen den einzig schönen Preis.

Sei frisch  am Geist und Körper ! Bleib deinem
Spruche treu!

Sei fr omm im rechten Sinne ! Bleib fern der Heuchelei!
Sei fröhlich,  deutscher Turner ! Du lebst in keinem

Bann!
Sei fr ei im rechten Maße ! Sei stets ein ganzer Mann!

Eisenbahn fache. (Eingesendet .) Seit
einigen Wochen ist nun die Albthalbahn im
Betrieb und schon hat es sich gezeigt, daß die
Frequenz der Bahn eine ganz bedeutende ist.
An Sonntagen sind die Züge überfüllt und auch
die Zahl der Kurgäste in Herrenalb läßt trotz

der mehr als bedenklichen Witterung nichtsM
wünschen übrig . Bis Herrenalb also kann inan
jetzt fahren , weiter aber nicht, und doch driims
die Bahn naturgemäß ihrem Endziel: Ein¬
mündung in die Murgthalbahn bei
Gernsbach,  zu . Es ist mit aller Energie
darauf hinzuarbeiten , daß dieser Anschluß an
die Murgthalbahn nicht versäumt wird und es

ist daher auch an der Zeit , daß die Bewohner
des Hinteren Neuenbürger Oberamts , also die
Orte Herrenalb , Bernbach und besonders Loffenau
sich mit der Sache beschäftigen. Besonders
wären es die betreffenden Gemeindebehörden
welche die Gelegenheit wahrzunehmen und zu
ergreifen hätten , ehe es unter Umständen zu
spät ist. Und gerade jetzt ist die Gelegenheit
hiezu geboten. Von Baden-Baden nach Gerns¬
bach soll eine Bahn gebaut werden und es hat
sich ein Konnte gebildet, um die Sache in die
Hand zu nehmen. Damit wäre dann auchD
uns das weitere gegeben: Wetterführung der
Linie hinüber über Loffenau nach Herrenalb.
Dadurch wären dann die beiden berühmten
Schwarzwaldstädte Baden-Baden und Herrenalb
aufs Günstigste miteinander verbunden und den,
allgemeinen Verkehr angeschlossen. Welchen
Nutzen diese Verbindung für beide Städte hm,
wird Wohl jedem einleuchten, der einigermaßen
mit den Verhältnissen bekannt ist. Der Verkehr
zwischen Herrenalb und Baden-Baden, sowiem
Murgthal hinauf bis Freudenstadt würde eine
bedeutende Steigerung erfahren. Wenn nun
Herrenalb mit Baden -Baden verbunden ist, so
wird sich weiter die Frage erheben: Wie komnij
mau am schnellsten zur dritten Perle des nörd¬
lichen Schwarzwalds , nach Wildbad ? Es liegt
ja im Interesse der beiden vorgenannten Kurorte,
daß auch ein günstiger Anschluß mit Wildbai
gefunden wird. Da giebt es nun seit neuesti
Zeit zwei Projekte. Das eine geht dahin, eine
Bahn von Reichenbach im Murgthal abzuzwW
und von dort aus ins Enzthal hinüberzufuhrer.
das andere ist dasjenige , das in den letzter
Jahren in diesen Blättern schon öfter besprich»
wurde : Die Verbindung von  Marxzell
mit Neuenbürg.  Wenn dies es letztere Prch
zur Ausführung gebracht werden könnte,')
würde zweierlei erreicht. Erstens würde iii
Verbindung des Albthals mit dem Enzthal«i
damit auch mit Wildbad an der hiefür geeignetst»
Stelle hergestellt und zweitens würde ein engere
Verkehr der Hinteren Amtsorte mit der Oberante-
stadt zustande kommen. Daß dies von keim
geringen Bedeutung nicht nur für die Hintere»
Amtsorte, sondern auch für alle Orte am Nord
rande des Schwarzwalds ist, kann nicht bestritt«
werden. Der Einwurs , daß ja eine Bahn v«
Ettlingen über Ittersbach nach Brötzingen gebar
werde, ist nicht stichhaltig, da die neue Best
unsere Interessen nicht berührt und zudeml
Wohl niemand einfallen wird , von Herren«:
über Ettlingen und Brötzingen nach NeuenB
oder Wildbad zu fahren . Die im vorigenN
abgehaltenen Versammlungen waren immer sq
zahlreich besucht, was auf ein reges Inter»
schließen läßt , leider sind dieselben ohne neuner:
werten Erfolg geblieben. Die Hauptsache»
jetzt, daß sich infolge der oben bezeichnet«
günstigen Umstände die Interessenten des hwm-
Amts regen und zu dem Projekt SteW
nehmen, damit einmal Leben in die LE
kommt. Insbesondere wenden wir uns WM
holt an die wohllöbl. Gemeindebehörden, tz
mit dem Projekt zu beschäftigen, damit w
später einmal die Saumseligkeit und Kirchtnw(
Politik der Väter von den Kindern und Ms-
verwünscht wird, wie es besonders in Eisenva/
sachen u. dergl. schon öfters der Fall
ist. Die Zeit ist günstig, darum die Gelegen
Eeifen , solange es nicht zu
Verkehr rst, da ist Leben, da ist >
Anträge u. s. w. nimmt entgegen und
erteilt das Prov. Komite in Conwcile. , , ,
die Redaktion ds . Bl . bereit, durch AE

weiterer geeigneter Einsendungen die sacy
unterstützen. ,

Calw,  12 . Aug. Heute mittag stur,
2 Knaben samt dem morschenGebälkevom>^
„Känzele" an der Waldhornbrückem die !E
Da es an der Stelle sehr tief fft u



601

! nichts z«
kann man

wch dränqt
>iel: Ein¬
bahn bei
ier Energie
Anschluß an
lird und es
: Bewohner
s , also die
:rs Loffenau

Besonders
rdebehörden,
:en und zn
nständen zu
Gelegenheit

nach Gerns¬
und es hat

rache in die
nn auch sür
sührung der
j Herrenalb.
l berühmten
cd Herrenalb
len und dm
i. Welchen

Städte hat,
einigermaM
Der Verkehr

>en, sowie ini
würde eine
Wenn nun

nnden ist, so
: Wie kommt
cle des nörd-
d ? Es liegt
nrten Kurorte,
mit Wildbad
seit neuesiei

,t dahin , eine
l abzuzweiP
überzusühn «:
a den letz«
ster bcsprochs
n Marxzell
letztere PB
-r könnte, ')
-s würde d
r Enzthal »d
ür geeignetste»
cde ein enger«
der Oberanitr-
cs von kein«
ir die Hintere«
)rte am Nord
nicht bestritte,

ine Bahn »c
ötzingen gebar
,ie neue Bch
und zudem a
non Herren».'
ach Neuenbiil,
r vorigen Jad
cen immer ses
reges Inter»
ohne nenn«
Hauptsache «

bezeichn«
r des hinter«
,ekt Stellwz
a die Sa>h

uns wicv
ehörden , l'»

damit ns
v KirchtnM
a und E>t^'

Fall gewf
ie Gekgem
>ät ist

iler ; auch''
ch Aufnck'
hie Sach''

des Schwimmens unkundig waren , schwamm
Hr. Fbkt . O . Wagner,  welcher den Vorgang
m der Nähe beobachtet hatte , sofort nach und
brachte sie wieder aufs Trockene.

Neuenbürg , 13. Aug. Dem heutigen
Schweinemarkt waren 45 Stück zugeführt.
Das Paar wurde zu 20 - 30 ' 2 ^ verkauft.

Deutsches Weich.
Der Kaiser  gedenkt mit seiner Gemahlin

bis zum Beginn der großen Truppen - und
Flottenmanövern auf Schloß Wilhelmshöhe bei
Kassel zu verweilen.

Die nationale Trauer um den dahin ge¬

schiedenen Fürsten Bismarck hat auch in dieser
Woche noch eine ganze Reihe Fortsetzungen er¬
fahren , denn in Bonn , Frankfurt a . M ., Gotha,
Kassel, Pforzheim,  Posen u . anderen Städten
fanden noch in den jüngsten Tagen Trauerfeier¬
lichkeiten zum Gedächtnis des berühmten ersten
Kanzlers des deutschen Reiches statt . So weit
es möglich war , hat auch der älteste Sohn des
verewigten Begründers der deutschen Einheit,
Fürst Herbert v . Bismarck , die zahlreichen Bei¬
leidsschreiben beantwortet.

In Deutschlands innerer Politik  macht
sich seit dieser Woche aus allen Gebieten die
natürliche Ruhe des Sommers geltend . Be¬
deutende Begebenheiten und wichtige Fragen sind
deshalb nicht zu erörtern , doch sei erwähnt , daß
von vielen politischen , wirtschaftlichen und fach¬
männischen Verbänden und Vereinen die ruhige
Sommerszeit gegenwärtig und auch in den nächsten
Wochen zu Tagungen benutzt wird.

Nicht ganz so ruhig und still wie das innere
deutsche Gebiet ist das äußere , denn von dem
englisch - russischen Streite in China
werden auch die deutschen Interessen im himm
lichcn Reiche mit berührt und England beklagt
sich auch Deutschland gegenüber über Sonder¬
interessen, die es in China für seinen Handel
verfolge. Die deutsche Regierung hat indessen
in dieser Frage eine aufklärende Note nach London
gesandt, in der gesagt wird , daß Deutschland
China nur seine Hilfe bei den Eisenbahnbauten
angeboten habe.

Württemberg.

Stuttgart,  9 . Aug . Anläßlich der hier
im Frühjahr ausgebrochenen Schreiner - und
Zimmerausstände wurden vom Schöffengericht
mehrere ausständig gewesene Arbeiter , welche in
Arbeit gebliebene Arbeiter öurch Ueberrcdung
vonBeleidigungen u . Schimpfwörtern (Strikebrecher,
Lump, Fetz u . dergl .) zu bestimmen suchten , zich
dem Ausstande anzuschließen , aus Grund des
8 l 53 der Gewerbeordnung zu Gefängnisstrafen
von 5— 6 Wochen bezw . l ' /s  Monaten verurteilt.
Zufolge der erhobenen Berufungen wurden diese
Strafen in mehreren Fällen von der Ferienstraf¬
kammer um die Hälfte bezw . ein Drittel ermäßigt,
nur in einem Falle , in dem auch Drohungen
angewendet wurden , blieb es bei der in erster
Instanz erkannten Strafe . In einem andern
Falle erfolgte gänzliche Freisprechung.

Stuttgart,  11 . Aug . Durchschnittspreise
des hiesigen Schlacht und Viehhofes Per Pfd.
Schlachtgewicht . Farren und Stiere : 54 — 57 -ff
Rinder : 60 — 64 -ff. Schweine : 66 — 68 -ff
Kälber : 66 — 78 -ff.

Ulm,  12 . Aug . Der gerichts - und zucht-
hausbekarmtc Metzgergesclle Mürdel von Ulm,
gegenwärtig im Zuchthaus in Lugwigsburg , hat
dort , angeblich von Gewissensbissen gequält,
eingestanden , daß er Anfangs November 1888,
während er bei einem Infanterieregiment in
Ulm seiner Dienstpflicht genügte , in dunkler Nacht
m Neu - Ulm einen Unbekannten , dem Dialekt
nach ein Bayer , in der Gegend von Ansbach
durch einen Schlag mit dem Seitengewehr
betäubt , seiner Barschaft von 4 ^ beraubt und
m die Donau geworfen habe , wo der Bewußt-
koft seinen Tod gesunden habe . Es ist möglich,
daß es sich hiebei um eine falsche Selbstbeschuldig-
^3 handelt , da im Jahre 1888 von einem
solchen Mord hier nichts bekannt wurde , anderer¬
seits ist dem Mürdel ein Mord auch wohl zu¬
zutrauen und so erläßt der hiesige Untersuchungs¬
richter die Aufforderung , ihm sachdienliche Mit¬
teilungen zugehen zu lassen.

Göppingen,  11 . Aug . Wie das „GöPP.
Wbl ." erfährt , finden die Wahlen zu den Hand¬
werkerkammern in Württemberg voraussichtlich
im Januar nächsten Jahres statt . Die Hand¬
werkerkammern werden am 1. April 1899 zu¬
sammentreten.

Volkswirtschaftliches.  Annuitäten - n.
Rentendarlehen sind bekanntlich solche , welche
durch einen bestimmten Zuschlag zum Zins all¬
mählich getilgt werden . In landwirtschaftlichen
Kreisen hat man diese Einrichtung manchen Orts
mit Freuden begrüßt , und auf Betreiben der
Anhänger dieser Kreditoren hat sich beispiels¬
weise der Württ . Kreditverein besonders darauf
eingerichtet . Neuerdings wurde nun auch auf
der Ulmer Amtsversammlung über den Gegen¬
stand beraten . In die Statuten der Ulmer Ober¬
amtssparkasse wurden Bestimmungen über die
Gewährung von Annuitäten - (Renten -) Darlehen
ausgenommen . Ein besonderes Bedürfnis sür
diese Neuerung wurde nicht gerade anerkannt,
die Einführung aber beschlossen , da ans An¬
regung des Sparkassenverbandes eine ganze
Reihe  von Oberamtssparkassen dieselben ange¬
nommen haben . Stadtschultheiß Haug -Langenau
konnte sich , wie das „Ulmer Tagbl . " berichtet,
für diese Sache durchaus nicht erwärmen und
wollte sie unter den Tisch fallen lassen . Seine
umfangreichen Bedenken wurden indes von Ober¬
bürgermeister Wagner widerlegt und als durch¬
aus nicht stichhaltig dargestellt . Der leitende
Gedanke all der anderen Redner , der Herren
Oberbürgermeister Wagner , Stadtrat Allgöwer
und Oberregierungsrat Schmidlin , ging dahin,
daß mit der Einführung dieser Einrichtung ein
Zwang auf die Darlehensnehmer in keiner Weise
geübt wird , da ja niemand ein Annuitätsdar¬
lehen nehmen muß ; sie habe lediglich den Zweck,
die Möglichkeit zu schaffen , ein solches Darlehen
zu nehmen , wenn jemand diese Art Schuldab¬
tragung wählen will . Im klebrigen sei es gar
nicht so schlimm , wenn durch die Annuitätsrate
ein gewisser Zwang geübt werde , denn die Er¬
fahrungen bei der Oberamtssparkasse zeigten,
daß Abzahlungen recht spärlich gemacht werden.
Auch der Einwand , der gegenwärtige Zeitpunkt
sei nicht geeignet zur Einführung dieser Dar¬
lehensart treffe nicht zu ; im Gegenteil sei gerade
die jetzige Zeit mit ihrem niedrigen Zinsfuß
überaus geeignet hierzu . Bei einer Annnitäts-
rate von ' /s Proz . zu dem Zins zahle sich das
Kapital in etwa 56 Jahren ab , so daß man
mit der Zeit von der Schuld komme , ohne zu
wissen wie . Der Antrag wurde angenommen.

Ausland.
Das erfreulichste Ereignis der Woche ist das

Zustandekommen einer Vereinbarung über den
Frieden zwischen Spanien und Amerika.
Obwohl der Wortlaut des Friedensvertrages
noch nicht endgiltig sestgestellt und bekannt
gegeben wurde , so unterliegt es doch keinem
Zweifel , daß Spanien die Insel Kuba und
Porto -Rico abtreten und den Amerikanern einige
Vorteile auf den Ladronen und den Philippinen
einräumen wird , lieber die llebernahme der
Schulden der Insel und der Kriegskosten ver¬
lautet noch nichts , doch wird Wohl Amerika die
Insel Porto -Rico als Kriegskosten -Entschädigung
erhalten . In den letzten Tagen ist übrigens auf
Kuba , Porto - Rico  und auf den Philippinen
zwischen den Amerikanern und Aufständischen
noch gegen die Spanier gekämpft worden.
Geradezu verworren und schrecklich sind dabei
die Zustände auf den Philippinen , resp . vor
Manila geworden , wo auch eine gräßliche
Hungersnot ausgebrochen ist . Hoffentlich hat
inzwischen ein Circularnote der amerikanischen
und spanischen Regierung einen Waffenstillstand
auf dem Kriegsschauplätze herbeigeführt . Es
heißt jedoch , daß die Amerikaner noch vor dem
Waffenstillstände die Uebergabe Manilas
verlangen.

In England, wo  das Parlament trotz
des Hochsommers noch versammelt ist , beschäftigt
sich die ganze politische Welt mit den englisch¬
russischen Differenzen bezügl . der kommerziellen
Aufstellung Chinas . Es handelt sich in erster
Reihe darum , ob wichtige chinesische Eisenbahnen
mit englischem oder russischem Gelde gebaut

werden sollen und ob die chinesische Marine
durch englische oder russische Instruktoren eingeübt
werden solle . Um den Wirrwar erst recht groß
zu machen , verlautet neuerdings , der Kaiser von
Japan wolle persönlich nach Peking kommen , um
mit dem Kaiser von China ein Schutz - und
Trutzbündnis gegen die Hebelgriffe der Europäer
in Oftasien abzuschließen . Bei diesen englisch¬
russischen Differenzen sind die chinesischen höchsten
Würdenträger recht übel daran . Der russische
Gesandte in Pecking Pawlaw , behandelt me
Chinesen mit großer Barschheit und scheint für
diese werden zu wollen , was weiland Fürst
Mentschikoff für die Türken geworden ist . Um¬
gekehrt hilft auch der englische Gesandte Mac¬
donald seinen Vorstellungen gegen die rusii-
schen Uebergriffe mit einigen Drohungen nach
und zuguterletzt kommen auch noch die
Franzosen mit mehr oder weniger starken For¬
derungen , so daß sich der Tsung - li - Iamen (das
Kollegium sür auswärtige Angelegenheiten ) kaum
noch zu helfen weiß.

Aus der Schweiz,  9 . Aug . Der über¬
aus heftige Wettersturz  von gestern auf heute,
berichtet die „ Neue Zürich . Ztg ., " brachte ein
rapides Sinken der Temperatur mit sich ; der
Temperaturfall seit gestern Nachmittag erreicht
den ungewöhnlich hohen Betrag von vollen
17 Grad ! Ans den Höhenstationen fällt Schnee
bis zu 1500 Meter herunter ; am Säntis steht
die Temperatur wieder unter dem Gefrierpunkt,
und es meldet die Station seit gestern Abend
heftiges , anhaltendes Schneegestöber.

Vermischtes.

Der Turnvater Jahn.
geboren am 11 . August 1778.

Im Psarrhause zu Lanz bei Lenzen in der
Priegnitz wurde Friedrich Ludwig Jahn geboren,
genannt der Turnvater . Die edle Turnerei selbst
hat zuerst Meister Guts Muts  im deutschen
Volke in Uebung und zu Ehren gebracht ; aber
Jahn war es , der in der Zeit der tiefsten Er¬
niedrigung Deutschlands die Tnrnerei in dm
Dienst des Vaterlandes stellte , damit die ver¬
weichlichte und erschlaffte Nation sich stärke an
Leib und Seele , um mit Kraft und Mut den
Kampf wider den Erbfeind aufnehmen zu können.

In Jahns elterlichem Hause herrschten
schlichte , deutsche Art und strenge Zucht . Die
Mutter , eine ernste , gläubige Frau , die große
Stücke auf Bibelfestigkeit und strenge Ehrbarkeit
hielt , erzog den Knaben zum sittenstrengen , tücht¬
igen und strebsamen Jüngling . Auf der Schule
wacker und fleißig , zeigte Jahn alsbald eine
entschiedene Abneigung gegen Weichlichkeit und
Vornehmthuerei . Einem Mitschüler , der mit
einem Pelzmuff in die Klasse kam , legte er
glühende Kohlen in das kostbare , aber unmänn¬
liche Ausrüstungsstück . Aus der Universität
Halle entwickelte sich Jahns tüchtige , kernhafte,
aber trotzige Eigenart noch entschiedener . Er
war ein Gegner der damals in Blüte stehenden
Landsmannschaften und Kränzchen . In dm
Straßen von Halle wurde zu jener Zeit eine
Reihe von breiten Steinen , welche die Mittellinie
des Straßen - Pflasters bezeichnete , als Trottoir
benutzt , mit Vorliebe natürlich von den Studen-
den , die den „breiten Stein " als ihre Domäne
betrachteten . Als Jahn einst aus dem Kollegium
kam , „schuppste " er alle ihm begegnenden „Kräu-
zianer " vom breiten Stein herunter . Darob
große Entrüstung und allgemeiner Krieg gegen
Jahn , der sich vor seinen Feinden eine Zeitlanz
in einer Höhle bei Giebichenstein verbergen mußte.
Nach beendeten Studien widmete sich Jahn Sem
Lehrfache . Er unterrichtete am Grauen Kloster
und an der Privatschule des Dr . Plamann in
Berlin . Die Plamannsche Schule wurde zu
einer Erziehungs - Anstalt erweitert , und hier war
es , wo Jahn das Turnen in großartigem Maß --
stabe einführte und betrieb . Seine Tüchtigkeit,
seine Vaterlandsliebe und seine Leidenschaft für
deutsches Wesen , deutsche Sitte und Tracht er¬
warben ihm zahlreiche , begeisterte Anhänger.

Schon im Aeußern prägte sich Jahns eigen¬
tümliche , zielbewußte , knorrige Persönlichkeit aus.
Angethan mit schwarzem oder grauem Rock mit



kurzem Stehkragen , dessen einzige Knopfreihe
von oben bis unten geschlossen war , darüber
fallend ein breiter weißer Hemdkragen, der den
von keinem Tuche verhüllten Hals frei ließ, trug
er einen gewaltigen Vollbart , der lang auf die
Brust niederwallte. Hinter der hohen Stirn fiel
das Haupthaar in langen Locken ans die Schultern;
der Blick der grauen Augen scharf und durch¬
dringend, der Gesichts-Ausdruck ernst und beinahe
finster, der Gang fest und kräftig, die Gestalt
hoch anfgerichtet.

In den Befreiungs -Kriegen zog Jahn als
tapferer Mitkämpfer gegen die Franzosen ins
Feld und machte 1814 den Sieges -Einzug in
Paris mit. Dort erregte er mit seinen Turn-
und Kampf - Genossen überall Aufsehen. Im
Palais Royal hatten die Jahnschen ihr Haupt-
Quartier , sprachen gut deutsch mit den Kellnern
und wurden von den Franzosen als deutsche
Bären angestaunt und gefürchtet.

Bei der Feier der Leipziger Schlacht im
Oktober 1817 traten unter Jahns Leitung die
Turner in Berlin mit ihren Liedern, Reden und
Sprüchen so mächtig und glanzvoll hervor, daß
die Menge hingerissen und begeistert war. Es
war nahe daran , daß von Staatswegen die
deutsche Turnerei allgemein eingeführt wurde;
aber König Friedrich Wilhelm III . nahm Anstoß
an Jahns lautem und auffälligem Wesen. Ja,
in den folgenden Jahren , als man mit über¬
großem Eifer die demagogischen Umtriebe ver¬
folgte, geriet auch der ehrliche Jahn in Verdacht
und wurde zur Untersuchung gezogen. Nach
seiner Freisprechung zog er sich nach Thüringen
zurück, wo er meist in Freiburg a. d. Unstrut lebte.
Sein sonderbares, oft abstoßendes Wesen brachte ihn
nicht selten mit seinen Mitbürgern in Zwistigkeiten.
Erst nach seinem am 15. Oktober 1852 erfolgten
Tode lebte die Liebe und Verehrung des deutschen
Volkes für den braven, biedern, durch und durch
ehrenhaften und deutschen Mann wieder auf, der
seines ganzen Lebens und Arbeit darangesetzt
hatte , deutsche Art und Zucht wieder zu Ehren
zu bringen , deutsche Mannhaftigkeit zu stählen
und zu festigen, deutsche Treue zu halten und
zu pflegen. v. S.

Neues Gärverfahren durch Reinhefe.
Bei der jetzt beginnenden Hersiellungszeit von

Most und Wein, insbesondere von Korinthen und
sonstigen Beerweinen, sei auf die im Landw.
Wochenbl. von 1897 , Gewerbeblatt Nr . 17, 18
und 19 von 1898 und nunmehr auch in der
Deutschen Wirtszeitung vom 16.—30. Juli 98
ausführlich behandelten Abhandlungen über das
neue Gärverfahren mit Reinhefen, die Anwend¬
ung und Wirkungen reiner Hesen aufmerksam
gemacht. Da die Selbstgürung von Wein und
Most insbesondere von Korinthen und allen
Beerweinen oft große Nachteile hat und es weiter
häufig vorkommt, daß dieselben einen unange¬
nehmen Geruch und Geschmack bekommen, indem
die neben den Hefen, auf den Beerenhäuten sich
befindlichen schädlichen Pilze und Organismen,
als Schimmelpilze, Kahmpilze und Essigbakterien,
bei der Gärung sich zu stark vermehren und den
Wein teilweise zersetzen, so ist es in jetziger Zeit,
da viel derartige Weine, namentlich auch Stachel-,
Johannis - und Heidelbeerwein gemacht werden,
von Interesse, zu erfahren , welche Erfolge und
Vorteile die Anwendung von Reinhefe für die
Bereitung von Most und Beerweinen hat . Die
Vorteile bei der Vergärung mit Reinhefe sind
nun folgende: Die Weine vergären viel rascher
und sind deshalb schneller fertig. Die Weine
klären sich rascher und sind ungeheuer wider¬
standsfähig gegen Krankheiten, indem alle schäd¬
lichen Pilzarten , die den Weinen oft einen so
unangenehmen Geruch und Geschmack verleihen,
auch Krankheitserreger sind , nunmehr durch die
Reinhefe vollständig unterdrückt werden. Solch
rein vergorene Weine sind viel besser im Ge¬
schmack, da die reinen Weinhefen in den Obst¬
und Beerensäften angenehme, an Traubenwein
erinnernde Geruch- und Geschmackstoffe(Bouquet¬
stoffe) erzeugen und den Weinen mitteilen. Da
die echten Weinhefen verschieden sind (es giebt
solche mit nur guten Eigenschaften und solche
mit schlechten Eigenschaften), so ist die Reinhefe
eine Züchtung von einem sogenannten einzelnen

Jndividium , das nur gute Eigenschaften besitzt.
Ferner kann die Umgärung aller kranken Trauben-
Weine und Moste bei entsprechender Behandlung
gut und sicher vollzogen werden. Gebrauchs¬
anweisung und Näheres , Stuttgart , Silberburg¬
straße Nr . 38 x. _

Im Reichsamt des Innern bezw. im Reichs¬
gesundheitsamt sind , wie berichtet wird , die
Vorbereitungen für eine einheitliche Regelung der
Geheimmittelfrage  zu Ende geführt worden,
sodaß binnen Kurzem ein Bundesratsbeschluß
erfolgen wird, der endlich den berechtigten Klagen
über die ungleichmäßige Behandlung dieser
Fragen in den verschiedenen Bundesstaaten
Rechnung trägt . Die zwischen den einzelnen
Bundesstaaten gepflogenen Unterhandlungen
haben zwar auch jetzt noch nicht zu einer als
allgemein gültig anerkannten Definition des
Begriffes „Geheimmittel" geführt , sodaß es der
Rechtsprechung überlassen bleiben dürfte , die
Frage , ob ein Mittel als Geheimmittel anzusehen
ist oder nicht, von Fall zu Fall zu entscheiden;
indessen ist doch eine übereinstimmende Auf¬
fassung darüber angebahnt , unter welchen
Voraussetzungen die Beschreibung eines Geheim¬
mittels in der öffentlichen Ankündigung  als
die Eigenschaft des Mittels als Geheimmittel
ausschließend angesehen werden soll.

St .Ludwig,  7. Aug. Dem „Str . Tagebl ."
wird von hier geschrieben: Der letzte Tag der
hiesigen Kilbe bot unserer Bevölkerung noch ein
interessantes Schauspiel. Der Friseurgehilfe Höse
von hier hatte mit einigen Freunden die Wette
gemacht, daß er den Tierbändiger Giacometti
im Käfig inmitten seiner Löwen rasieren werde.
Diese Wette wurde am Montag Abend zum
Austrag gebracht. Es hatte sich eine zahlreiche
Zuschauermengeeingefunden. Den Käfig betraten
zuerst der Tierbändiger und dessen Frau ; letztere
stellte sich vor die Löwen, während esterer auf
einem der beiden mitgebrachteten Stühle Platz
nahm. Beherzt betrat nun der Friseur den
Käfig und verrichtete gerade wie im Atelier seine
Arbeit , während welcher Zeit sich die beiden
Tiere durchaus ruhig verhielten. Die Darsteller
wurden ob ihres Mutes allseitig beglückwünscht.

Das Ausspucken in den Eisenbahn¬
wagen , schreibt die Ztg. d.Ver.d.Eisenbahnveriv'
ist eine Unsitte, die man in Deutschland tagtäg¬
lich beobachten kann. In San Francisko existiert
ein Gesetz, welches das Ausspucken in Men
öffentlichen Gebäuden und Verkehrsmitteln ver¬
bietet. Mit welcher Strenge und Unparteilichkeit
dieses Gesetz durchgeführt wird, ist aus folgender
Mitteilung zu ersehen: Der MillionärBradbury
eine in San Francisco sehr wichtige Persönlichkeit'
machte sich der durch das obige Gesetz als ver¬
boten bezeichneten Uebertretung schuldig, indem
er in einem Straßenbahnwagen auf den Fußboden
ausspuckte. Er wurde dafür mit einer bedeutenden
Geldstrafe bedacht. Als er sich aber zum2. Mal
dieselbe Uebertretung zu Schulden kommen ließ
wurde der Millionär zu einem Tag Gefängnis
verurteilt, den er auch absitzen mußte.

Für Ansichtskartensammler  veran¬
staltet die „Kompagnie Comet" in Dresden eine
Weltreise.  Sie schickt am 1. Septemberd. I.
einen Reisenden um die Erde, der von seinem
jeweiligen Aufenthalt an Abonnenten, die auf
die „Weltreise" abonniert haben, Ansichtstarten,
mit dem dortigen Wertzeichen frankiert, sendet.
Es verspricht dies, wie die „Kompagnie" meint,
eine sehr interessante, originelle Sammlung zn
werden, da nicht nur Ansichten der Gegenden,
sondern auch Volkstypen der betreffenden Völker
und die Bildnisse ihrer Herrscher zur Aufnahme
kommen sollen. Ebenso wird Palästina zur Zeit
des Kaiserbesuchs bereist.

(Zeitgemäß.) Erster Freund: „Nun, bist
du auch einem Verein beigetreten?" — Zweiter
Freund: „Jawohl, dem Verein der Fußgänger."

(Beim Examen.) Professor: „Erklären Sie
mir einmal, was man unter einem „Steckbrief"
versteht!" — Studiosus: „Ein Steckbrief ist ein
Brief, der gegen denjenigen erlassen wird, von
dem man nicht weiß, wo er steckt!"

(Kathederblüte.s Professor: „Müller, Sie
haben mein Vertrauen schnöde getäuscht, ich werde
Sie nie mehr ansehen— aber im Auge be¬
halten werde ich Sie von jetzt ab!"

Eberstadt,  11 . Aug. Ein sehr origineller
Kauf fand in einer hiesigen Wirtschaft statt.
Ein Holzhändler vom Mainhardter -Wald brachte
einen Wagen Bretter hierher, um ihn zu verkaufen.
Ein gerade anwesender Schreinermeister aus der
Nachbarschaft bot nach einigem Handel 4 Mark
für den Zentner Bretter , worauf der Händler
sofort einging. Der Käufer dachte ein gutes
Geschäft gemacht zu haben , nachdem jedoch der
Wagen Bretter gewogen war , zog der Käufer
mit langem Gesicht von dannen mit dem Bewußt¬
sein ca. 50 Mark für die Bretter zu viel bezahlen
zu müssen.

Oben im Schwarzwalde  lebt ein Mann,
der vorgiebt , einen „Weltspiegel" zu besitzen.
Das ist ein Ding , in dem der Eigentümer an¬
geblich „alles sehen" kann. „Reißt 's im Kopf,
zwickt's im Magen, " oder ist dir gar etwas
gestohlen worden, es kostet nur eine briefliche
Anfrage bei unserem Seher und eine kleine
Beilage in ungestempelten Reichspostmarken.
Der schaut in seinen „Weltspiegel" und sendet
ein Mittel , daß dir des Lebens ungemischte Freude
unfehlbar wieder zuteil wird , oder er nennt dir
den Dieb und zwingt ihn , den gestohlenen
Gegenstand wieder znrückzubringen. So schrieb
unlängst auf Anraten eines Bekannten ein „See¬
hase" an den Schwarzwälder , unter Beifügung
von 1 Mark in Briefmarken, er sei seit vielen
Jahren leidend und 42 Jahre alt. Von dem
Leiden kein Wort , wozu auch, der Mann kanns
ja „sehen." Umgehend traf denn auch folgendes
Rezept ein, das wir getreu nach dem Original
wieder geben: Braunes Chinibulfer 7 grm
Weißes Chinibulfer 6 grm Diese Bulfer misen
im Wein . eingenommen werden Per Tag 4
Messer Spizlivol u jedesmal ein schluk Wein
Sie misen das Messer Spizlivol Bulfer verrihren
in dem Schluk Wein Sie misen Greftig Essen
Müllich Ejer Wein Driken Aber Kain Bier
Flaisch Den Sie haben vieber im Bluth . wie
die Bulfer eingenomenSient gleich Nachricht gäben.

Ausgabe.
Ein denkwürdiger Tag der neuern Geschichte

läßt sich mit Hilfe der folgenden Angaben
bestimmen. Vermehrt man die 83fache Datums¬
zahl und die 47fache Monatszahl , so erhält man
die Jahreszahl . Vermindert man die 119 fache
Datumszahl um die 34fache Monatszahl , so
erhält man ebenfalls die Jahreszahl . — Welcher
Tag ist gemeint?

-t- Eier.
-I- * Mina.

* ^ Egon.
-t- * s Alto.
-i- * Laien.

Süllrätsel.
Die zehn mit einem Stern¬

chen versehenen Felder neben¬
stehender Figur sind mit je
einem Buchstaben so auszu-
süllen , daß 5 neue Wörter
entstehen; auch die zwei wag¬
rechten Reihen ergeben be¬
kannte Namen. k. A-

Telegramme.
Berlin,  12 . Aug. Die „Post " meldet,

die Novelle zum Jnvaliditäts - und Alters¬
versicherungsgesetz sei soweit gefördert, daß
sie in nicht ferner Zeit an den Bundesrat
gelangen kann. Sicher sei hingegen, daß me
Unfallversicherungsnovelle dem nächsten Reichs¬
tag nicht zugehe.

Ulm,  12 . Aug. Heute Abend 7Ht Uhr brach
in dem Dachstuhle des neuen Postgebäudes Feuer
aus , wodurch dieser abbrannte und das ganze
Gebäude ruiniert wurde. Das Feuer ist ver¬
mutlich dadurch entstanden, daß ein Arbeiter eme
brennende Lötpfanne stehen ließ. Sämtliche
Telegraphenleitungen sind unterbrochen.

Rom,  12 . Aug. Wie aus Messina, Milazzo
und Riggio di Calabria gemeldet wird , wurden
dort heute Nachmittag starke Erderschütterungen
verspürt. Schaden wurde keiner angerichtet.

Paris,  12 . Aug. Esterhazy ist heute
Nachmittag aus dem Gefängnis entlassen woroe>

Redaktion, Druck und Verlag von C. Meeh in Neuenbürg.
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